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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER VERSCHLUSSKLAPPE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einem Gerätegehäuse (105), wobei
das Gerätegehäuse (105) einen Geräteinnenraum (119)
begrenzt und eine Gehäuseöffnung (113) aufweist, und
einer Verschlussklappe (115) zum Verschließen der Ge-
häuseöffnung (113), wobei das Wäschepflegegerät
(100) einen Adapter (117) mit einem Klappenscharnier
(121) zum Halten der Verschlussklappe (115) an dem
Gerätegehäuse (105) aufweist, wobei beim Öffnen der
Verschlussklappe (115) zwischen dem Adapter (117)
und dem Gerätegehäuse (105) ein Spalt (127) freigebbar
ist. Das Wäschepflegegerät (100) weist ein Ableitele-
ment (129) zum Ableiten von Flüssigkeit auf, wobei das
Ableitelement (129) bewegbar an dem Adapter (117) an-
geordnet ist. Das Ableitelement (129) ist von einer ersten
Position, in welcher das Ableitelement (129) an dem Ad-
apter (117) anliegt, in eine zweite Position, in welcher
das Ableitelement (129) an dem Spalt (127) positioniert
ist, überführbar. Das Ableitelement (129) ist ausgebildet,
in der zweiten Position Flüssigkeit aus dem Geräteinnen-
raum (119) durch die Gehäuseöffnung (113) zu einem
Außenbereich (107) des Wäschepflegegeräts (100) ab-
zuleiten, um zu verhindern, dass bei einer geöffneten
Verschlussklappe (115) Flüssigkeit in den Spalt (127)
eindringen kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Verschlussklappe.
[0002] Um eine Wartung eines Gerätebauteils, insbe-
sondere Laugenpumpe, zu ermöglichen, welches in ei-
nem Geräteinnenraum eines Wäschepflegegeräts ange-
ordnet ist, weist das Gerätegehäuse von herkömmlichen
Wäschepflegegeräten eine Gehäuseöffnung auf, durch
welche ein Zugang zu dem Gerätebauteil ermöglicht
wird. In herkömmlichen Wäschepflegegeräten wird die
Gehäuseöffnung durch eine Verschlussklappe ver-
schlossen, welche geöffnet werden kann, um die War-
tung des Gerätebauteils zu ermöglichen. Bei einem un-
kontrollierten Austreten von Flüssigkeit in den Gerätein-
nenraum, z.B. aus einem Gerätebauteil wie der Laugen-
pumpe, kann die unkontrolliert austretende Flüssigkeit
in einen Spalt an dem Gerätegehäuse eindringen und an
der Unterseite unkontrolliert aus dem Wäschepflegege-
rät austreten, wodurch gegebenenfalls Schäden im Auf-
stellraum verursacht werden können.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Wäschepflegegerät mit einer Gehäuseöffnung anzu-
geben, wobei Flüssigkeit durch die Gehäuseöffnung kon-
trolliert abgeleitet werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand
mit den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und
der Zeichnungen.
[0005] Gemäß einem Aspekt wird die erfindungsge-
mäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät mit einem
Gerätegehäuse, wobei das Gerätegehäuse einen Ge-
räteinnenraum begrenzt und eine Gehäuseöffnung auf-
weist, und einer Verschlussklappe zum Verschließen der
Gehäuseöffnung gelöst, wobei das Wäschepflegegerät
einen Adapter mit einem Klappenscharnier zum Halten
der Verschlussklappe an dem Gerätegehäuse aufweist,
wobei beim Öffnen der Verschlussklappe zwischen dem
Adapter und dem Gerätegehäuse ein Spalt freigebbar
ist, wobei das Wäschepflegegerät ein Ableitelement zum
Ableiten von Flüssigkeit aufweist, wobei das Ableitele-
ment bewegbar an dem Adapter angeordnet ist, wobei
das Ableitelement von einer ersten Position, in welcher
das Ableitelement an dem Adapter anliegt, in eine zweite
Position, in welcher das Ableitelement an dem Spalt po-
sitioniert ist, überführbar ist, wobei das Ableitelement
ausgebildet ist, in der zweiten Position Flüssigkeit aus
dem Geräteinnenraum durch die Gehäuseöffnung zu ei-
nem Außenbereich des Wäschepflegegeräts abzuleiten,
um zu verhindern, dass bei einer geöffneten Verschluss-
klappe Flüssigkeit in den Spalt eindringen kann.
[0006] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Ableitelement ein wirksames Ableiten
von Flüssigkeit aus dem Geräteinnenraum zu einem Au-
ßenbereich des Wäschepflegegeräts erreicht wird, wo-
durch verhindert werden kann, dass die abgeleitete Flüs-
sigkeit in den Spalt zwischen Adapter und dem Geräte-

gehäuse eindringen kann.
[0007] In herkömmlichen Wäschepflegegeräten ent-
steht beim Öffnen der Verschlussklappe, welche die Ge-
häuseöffnung eines Gerätegehäuses verschließt, ein
Spalt zwischen dem Adapter und dem Gerätegehäuse.
Der Spalt wird baumraumtechnisch benötigt, um ein
Montieren, bzw. Demontieren der Verschlussklappe an
dem Adapter zu ermöglichen. Dadurch, dass das Klap-
penscharnier beim Öffnen der Verschlussklappe nach
vorne bewegt wird, entsteht hierbei der Spalt zwischen
dem Adapter und dem Gerätegehäuse. Bei einem un-
kontrollierten Austreten von Flüssigkeit in den Gerätein-
nenraum, z.B. aus einem Gerätebauteil wie der Laugen-
pumpe, kann die austretende Flüssigkeit in den Spalt an
der Vorderseite des Wäschepflegegeräts dringen. Da-
durch kann die Flüssigkeit gegebenenfalls unkontrolliert
aus dem Wäschepflegegerät austreten, was unter Um-
ständen zu Beschädigungen im Aufstellraum des Wä-
schepflegegeräts führen kann.
[0008] Somit ermöglicht das Ableitelement der vorlie-
genden Erfindung ein wirksames und kontrolliertes Ab-
leiten von Flüssigkeit aus dem Geräteinnenraum zu ei-
nem Außenbereich des Wäschepflegegeräts. Das Ablei-
telement ist bewegbar an dem Adapter angeordnet, um
zwischen einer ersten Position und zweiten Position
überführt zu werden. Beim Öffnen der Verschlussklappe
wird der Spalt zwischen dem Adapter und dem Geräte-
gehäuse freigegeben und das Ableitelement wird von der
ersten Position in die zweite Position überführt. In der
zweiten Position ist das Ableitelement an dem Spalt po-
sitioniert, so dass aus dem Geräteinnenraum austreten-
de Flüssigkeit durch die Gehäuseöffnung über das Ab-
leitelement zu einem Außenbereich des Wäschegeräts
wirksam abgeleitet werden kann. Dadurch kann verhin-
dert werden, dass die abgeleitete Flüssigkeit bei einer
geöffneten Verschlussklappe in den Spalt eindringen
kann.
Das Ableitelement ermöglicht ein Ableiten der Flüssigkeit
in den Außenbereich des Wäschepflegegeräts, insbe-
sondere auf die Verschlussklappe, wodurch verhindert
wird, dass die Flüssigkeit in den Spalt eindringen kann.
Das Ableitelement bietet insbesondere eine kostengüns-
tige Lösung hinsichtlich des Materials, der zu verwen-
denden Werkzeuge und der Lagerung. Weiterhin wird
eine vorteilhafte Montage und Demontage der Ver-
schlussklappe an dem Wäschepflegegerät sicherge-
stellt.
[0009] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Verschlussklappe ausgebildet,
das Ableitelement an dem Adapter zu bewegen, wobei
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die Verschlussklappe ausgebildet ist, beim Öffnen der
Verschlussklappe das Ableitelement von der ersten Po-
sition in die zweite Position zu überführen, und beim
Schließen der Verschlussklappe das Ableitelement von
der zweiten Position in die erste Position zu überführen.
[0011] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Verschlussklappe wirksam gesteuert wer-
den kann, ob das Ableitelement in der ersten Position an
dem Adapter anliegt oder in der zweiten Position an dem
Spalt zwischen Adapter und Gerätegehäuse positioniert
wird. Da der Spalt zwischen dem Adapter und dem Ge-
rätegehäuse bei einer geschlossenen Verschlussklappe
nicht freigegeben wird, sondern nur bei einem Öffnen der
Verschlussklappe freigegeben wird, wird das Ableitele-
ment beim Öffnen der Verschlussklappe derart bewegt,
dass das Ableitelement vorteilhaft an dem Spalt positio-
niert ist, um die aus der Gehäuseöffnung austretende
Flüssigkeit wirksam von dem Spalt abzuleiten.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist an dem Klappenschar-
nier ein Exzenternocken angeordnet, und weist das Ab-
leitelement eine Betätigungsleiste auf, wobei der Exzen-
ternocken beim Schließen der Verschlussklappe gegen
die Betätigungsleiste anpressbar ist, um das Ableitele-
ment von der zweiten Position in die erste Position zu
überführen.
[0013] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Exzenternocken an dem Klappenscharnier
beim Schließen der Verschlussklappe wirksam gegen
die Betätigungsleiste des Ableitelements gepresst wird,
wodurch das Ableitelement an dem Adapter bewegt wird.
Somit kann durch den direkten Kontakt zwischen dem
Exzenternocken und dem Ableitelement ein besonders
wirksames Überführen des Ableitelements von der zwei-
ten Position, welcher bei einer geöffneten Verschluss-
klappe vorliegt, in die erste Position, welcher bei einer
geschlossenen Verschlussklappe vorliegt, durchgeführt
werden.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist das Ableitelement
eine Ablauffläche auf, und ist das Ableitelement ausge-
bildet, bei einer geöffneten Verschlussklappe die Ablauf-
fläche an dem Spalt zu positionieren, um Flüssigkeit aus
dem Geräteinnenraum über die Ablauffläche zu einem
Außenbereich des Wäschepflegegeräts abzuleiten und
zu verhindern, dass die Flüssigkeit in den Spalt zwischen
Adapter und dem Gerätegehäuse eindringen kann.
[0015] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei einer geöffneten Verschlussklappe die Ablauf-
fläche in der zweiten Position derart vorteilhaft an dem
Spalt positioniert werden kann, dass ein wirksames flu-
idtechnisches Leiten von aus dem Geräteinnenraum
austretender Flüssigkeit über der Ablauffläche des Ab-
leitelements sichergestellt wird. Die Ablauffläche ist ins-
besondere oberhalb des Spalts positioniert, um zu ver-
hindern, dass Flüssigkeit in den Spalt eindringen kann.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Ablauffläche ei-

nen Flüssigkeitsablaufbereich, insbesondere eine Rin-
ne, auf, wobei der Flüssigkeitsablaufbereich ausgebildet
ist, bei einer geöffneten Verschlussklappe Flüssigkeit
aus dem Geräteinnenraum auf eine Oberfläche der Ver-
schlussklappe zu leiten, um die Flüssigkeit aus dem Au-
ßenbereich des Wäschepflegegeräts abzuleiten.
[0017] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Flüssigkeitsablaufbereich, insbesondere
Rinne, ein wirksames, insbesondere kanalisiertes Ablei-
ten von Flüssigkeit durch das Ableitelement ermöglicht
wird. Der Flüssigkeitsablaufbereich kann insbesondere
einen nach unten gebogenen Bereich oder eine Rinne
aufweisen, welche ausgebildet sind, die Flüssigkeit wirk-
sam über die Ablauffläche des Ableitelements zu führen.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist das Ableitelement
ein Federelement auf, wobei das Federelement durch
ein Öffnen der Verschlussklappe betätigbar ist, um das
Ableitelement bei einer geöffneten Verschlussklappe in
der zweiten Position an dem Spalt zwischen Adapter und
dem Gerätegehäuse zu positionieren.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass sich das Federelement aufgrund der Federkraft
beim Öffnen der Verschlussklappe entspannt, wodurch
das Federelement ein wirksames Positionieren des Ab-
leitelements an dem Spalt zwischen dem Adapter und
dem Gerätegehäuse ermöglicht, ohne dass der Nutzer
des Wäschepflegegeräts das Ableitelement manuell an
dem Adapter bewegen muss.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist das Ableitelement von
einer ersten Position in welcher das Federelement mit
einer Federkraft gegen die Verschlussklappe anpressbar
ist, beim Öffnen der Verschlussklappe in eine zweite Po-
sition zum Entspannen des Federelements überführbar,
um das Ableitelement in der zweiten Position an dem
Spalt zwischen Adapter und dem Gerätegehäuse zu po-
sitionieren.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Entspannen des Federelements beim
Öffnen der Verschlussklappe aufgrund der Federkraft
des Federelements das Ableitelement von der ersten Po-
sition in die zweite Position überführbar ist. Somit wird
sichergestellt, dass bei einem Öffnen der Verschluss-
klappe das Ableitelement von selbst in die zweite Posi-
tion überführt wird, und dies nicht durch eine Betätigung
des Nutzers geschieht, wodurch automatisch verhindert
wird, dass Flüssigkeit in den Spalt eindringen kann.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist das Federelement
einen ersten Federarm und einen zweiten Federarm auf.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den ersten und zweiten Federarm des Fe-
derelements ein besonders wirksames, insbesondere
gleichmäßiges, Spannen und Entspannen des Federe-
lementes sichergestellt wird.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist der Adapter eine
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erste Aufnahmeöffnung zur Aufnahme des ersten Feder-
arms auf, und weist der Adapter eine zweite Aufnahme-
öffnung zur Aufnahme des zweiten Federarms auf.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Federelement durch die Aufnahme der Feder-
arme in der Aufnahmeöffnung besonders wirksam an
dem Adapter stabilisiert werden kann.
[0026] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts sind der erste und zweite
Federarm jeweils in der ersten und zweiten Aufnahme-
öffnung mittels einer Rastverbindung befestigbar.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der erste und zweite Federarm durch die Rastver-
bindung besonders wirksam in der ersten und zweiten
Aufnahmeöffnung befestigbar ist. Durch die stabile Be-
festigung der Federarme kann eine besonders vorteil-
hafte Bewegung des Ableitelements zwischen der ersten
Position und der zweiten Position sichergestellt werden.
[0028] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist die Gehäuseöffnung
an einer Vorderseite des Wäschepflegegeräts angeord-
net, wobei die Gehäuseöffnung insbesondere in einem
unteren Bereich der Vorderseite des Wäschepflegege-
räts angeordnet ist.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine an der Vorderseite des Wäschepflegegeräts
angeordnete Gehäuseöffnung bei einem aufgestellten
Wäschepflegegerät besonders vorteilhaft zugänglich ist,
wodurch einem Kundendienstmitarbeiter eine einfache
Wartung von Gerätebauteilen des Wäschepflegegeräts
ermöglicht wird.
[0030] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts umfasst das Klappen-
scharnier ein Rotationsscharnier, wobei das Rotations-
scharnier beim Betätigen der Verschlussklappe um eine
feste Rotationsachse drehbar ist.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch ein Rotationsscharnier ein besonders präzi-
ses Öffnen und Schließen der Verschlussklappe sicher-
gestellt wird. Dadurch dass das Rotationsscharnier beim
Betätigen um eine feste Rotationsdrehachse drehbar ist,
wird sichergestellt, dass die Verschlussklappe beim Öff-
nungs- und Schließvorgang eine geringe Abweichung
aufweist.
[0032] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Verschlussklap-
pe ein Verriegelungselement auf, welches in eine Ver-
riegelungsöffnung des Gerätegehäuses einführbar ist,
um die Verschlussklappe in geschlossenem Zustand an
der Gehäuseöffnung zu verriegeln.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das in die Verriegelungsöffnung einführbare
Verriegelungselement ein wirksames Verriegeln der ge-
schlossenen Verschlussklappe an der Gehäuseöffnung
sichergestellt wird, wodurch ein unbeabsichtigtes Öffnen
der Verschlussklappe verhindert werden kann.
[0034] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Verschlussklappe eine Anzahl an Positi-

onierungselementen auf, welche an einer Umrandung
der Gehäuseöffnung positionierbar sind, um die Ver-
schlussklappe in geschlossenem Zustand mittig an der
Gehäuseöffnung zu positionieren.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Positionierungselemente sicherstellen, dass bei
einem Schließen der Verschlussklappe die Verschluss-
klappe mittig an der Gehäuseöffnung positioniert wird.
Die Verschlussklappe weist insbesondere drei Positio-
nierungselemente auf.
[0036] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist der Adapter als ein in der Gehäuseöffnung um-
laufender angeordneter Ring ausgebildet.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Adapter besonders wirksam in der Gehäuse-
öffnung positioniert werden kann und eine vorteilhafte
Verbindung mit dem Klappenscharnier und mit dem Ab-
leitelement sichergestellt werden kann.
[0038] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht einer Gehäuseöff-
nung eines herkömmlichen Wäschepflegege-
räts mit einer geöffneten Verschlussklappe;

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Ableitele-
ments; und

Fig. 4 eine schematische Ansicht einer Gehäuseöff-
nung eines Wäschepflegegeräts mit einer ge-
öffneten Verschlussklappe und einem Ableite-
lement.

[0039] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine als Beispiel eines Wäschepflegegeräts
100. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine Einspüls-
chale 101, in die Waschpflegesubstanz, wie z.B. Wasch-
mittel, eingefüllt werden kann. Das Wäschepflegegerät
100 umfasst ferner eine Tür 103, durch welche das Wä-
schepflegegerät 100 beispielsweise mit Wäsche beladen
werden kann. Das Wäschepflegegerät 100 weist ein Ge-
rätegehäuse 105 auf, durch welches ein in Fig. 1 nicht
dargestellter Geräteinnenraum begrenzt wird. Das Ge-
rätegehäuse 105 grenzt den Geräteinnenraum gegenü-
ber einem Außenbereich 107 des Wäschepflegegeräts
100 ab.
[0040] An einer Vorderseite 109 des Wäschepflege-
geräts 100 ist in der Nähe der Unterseite 111 des Wä-
schepflegegeräts 100 eine Gehäuseöffnung 113 ange-
ordnet, durch welche der Geräteinnenraum des Wäsche-
pflegegeräts 100 zugänglich ist. Durch die Gehäuseöff-
nung 113 kann beispielsweise bei einer Wartung der Lau-
genpumpe des Wäschepflegegeräts der Kundendienst
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Zugang zum Geräteinnenraum des Wäschepflegegeräts
100 erlangen. Um die Gehäuseöffnung 113 während des
Normalbetriebs des Wäschepflegegeräts 100 geschlos-
sen zu halten, ist an dem Gerätegehäuse 105 eine Ver-
schlussklappe 115 angeordnet, welche ausgebildet ist,
die Gehäuseöffnung 113 zu verschließen, wodurch ein
unbeabsichtigtes Austreten von Flüssigkeit aus dem Ge-
räteinnenraum verhindert werden kann.
[0041] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht einer
Gehäuseöffnung eines herkömmlichen Wäschepflege-
geräts mit einer geöffneten Verschlussklappe. An einer
Vorderseite 109 des Wäschepflegegeräts 100 ist in der
Nähe der Unterseite 111 des Wäschepflegegeräts 100
eine Gehäuseöffnung 113 angeordnet, durch welche der
Geräteinnenraum des Wäschepflegegeräts 100 zugäng-
lich ist. An dem Gerätegehäuse 105 ist eine Verschluss-
klappe 115 angeordnet, welche ausgebildet ist, die Ge-
häuseöffnung 113 zu verschließen.
[0042] Das Haushaltsgerät 100 weist einen Adapter
117 auf, welcher innerhalb der Gehäuseöffnung 113 in
einem Geräteinnenraum 119 des Wäschepflegegeräts
100 angeordnet ist. Wie in Fig. 2 nicht dargestellt, ist der
Adapter 117 mit einem Klappenscharnier 121 verbun-
den. Das Klappenscharnier 121 ist insbesondere als ein
Rotationsscharnier ausgebildet, welches beim Betätigen
der Verschlussklappe 115 um eine feste Rotationsachse
drehbar ist, wodurch der Öffnungsmechanismus der Ver-
schlussklappe 115 optimierbar ist. Das Klappenschar-
nier 121 ist wiederum mit der Verschlussklappe 115 ver-
bunden, und ermöglicht, dass die Verschlussklappe 115
bewegbar an dem Gerätegehäuse 105 angeordnet wer-
den kann, um die Gehäuseöffnung 113 zu verschließen,
oder bei Bedarf die Gehäuseöffnung 113 freizugeben. In
Fig. 2 ist eine geöffnete Verschlussklappe 115 darge-
stellt, wodurch die Gehäuseöffnung 113 freigegeben
wird.
[0043] Die Verschlussklappe 115 weist ferner ein Ver-
riegelungselement 123 auf, welches in eine in Fig. 2 nicht
dargestellte Verriegelungsöffnung des Gerätegehäuses
105 einführbar ist, um die Verschlussklappe in geschlos-
senem Zustand an der Gehäuseöffnung 113 zu verrie-
geln. Die Verschlussklappe 115 weist ferner eine Anzahl,
insbesondere drei, Positionierungselemente 125 auf,
welche an einer Umrandung der Gehäuseöffnung 113
positionierbar sind, um die Verschlussklappe 115 in ge-
schlossenem Zustand mittig an der Gehäuseöffnung 113
zu positionieren.
[0044] Um die Verschlussklappe 115 an der Gehäu-
seöffnung 113 zu montieren, bzw. zu demontieren, ist
zwischen dem Adapter 117 und dem Gerätegehäuse 105
ein Spalt 127 vorhanden. Bei einem unkontrollierten Aus-
treten von Flüssigkeit, z.B. bei der Pumpenwartung einer
Laugenpumpe des Wäschepflegegeräts 100, kann die
Flüssigkeit, insbesondere Wasser oder Waschflüssig-
keit, durch den Spalt 127 strömen und somit an der Vor-
derseite 109 des Wäschepflegegeräts 100 aus dem Wä-
schepflegegerät 100 unkontrolliert austreten.
[0045] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht eines

Ableitelements. Um bei einem Öffnen einer Verschluss-
klappe 115 eines Wäschepflegegeräts 100 ein Austreten
von Wasser oder Waschflüssigkeit aus der Gehäuseöff-
nung 113 zu verhindern, wird in dem erfindungsgemäßen
Wäschepflegegerät 100 ein Ableitelement 129 verwen-
det. Das Ableitelement 129 weist eine Ablauffläche 131
mit einem Flüssigkeitsablaufbereich 133 auf, um aus
dem Wäschepflegegerät 100 austretender Flüssigkeit,
wie z.B. Wasser oder Waschflüssigkeit, über die Ablauf-
fläche 131, bzw. über den Flüssigkeitsablaufbereich 133
abzuleiten. Der Flüssigkeitsablaufbereich 133 ist insbe-
sondere nach unten gebogen oder als Rinne ausgebildet,
und ermöglicht ein wirksames Ableiten der Flüssigkeit
aus einem Geräteinnenraum 119 des Wäschepflegeräts
100 in einen Außenbereich 107 des Wäschepflegegeräts
100.
[0046] Das Ableitelement 129 weist ferner eine Betä-
tigungsleiste 135 auf, an welche ein in Fig. 3 nicht dar-
gestellter Exzenternocken einer Verschlussklappe 115
anpressbar ist, um das Ableitelement 129 an einem in
Fig. 3 nicht dargestellten Adapter 117 des Wäschepfle-
gegeräts 100 zu bewegen.
[0047] Das Ableitelement 129 weist ferner ein Feder-
element 137 mit einem ersten Federarm 139 und einem
zweiten Federarm 141 auf, wobei der erste und zweite
Federarm 139, 141 jeweils in eine in Fig. 3 nicht darge-
stellte erste und zweite Aufnahmeöffnung des Adapters
117 des Wäschepflegegeräts 100 aufgenommen, insbe-
sondere eingerastet, werden. Wie in Fig. 3 nicht darge-
stellt ist, kann durch die Federkraft des Federelements
137 bei einem Öffnen der Verschlussklappe 115 das Ab-
leitelement 129 durch ein Entspannen des Federele-
ments 137 vorteilhaft an dem Adapter 117 bewegt wer-
den, um das Ableitelement 129 von einer in Fig. 3 nicht
dargestellten ersten Position in eine zweite Position zu
überführen.
[0048] Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht einer
Gehäuseöffnung eines Wäschepflegegeräts mit einer
geöffneten Verschlussklappe und einem Ableitelement.
An einer Vorderseite 109 des Wäschepflegegeräts 100
ist in der Nähe der Unterseite 111 des Wäschepflegege-
räts 100 eine Gehäuseöffnung 113 angeordnet, durch
welche der Geräteinnenraum 119 des Wäschepflegege-
räts 100 zugänglich ist, wobei die Gehäuseöffnung 113
durch eine Verschlussklappe 115 verschließbar ist.
[0049] Das Haushaltsgerät 100 weist einen Adapter
117 auf, welcher innerhalb der Gehäuseöffnung 113 in
einem Geräteinnenraum 119 des Wäschepflegegeräts
100 angeordnet ist. Wie in Fig. 2 nicht dargestellt, ist der
Adapter 117 mit einem Klappenscharnier 121 verbun-
den. Das Klappenscharnier 121 ist wiederum mit der Ver-
schlussklappe 115 verbunden, und ermöglicht, dass die
Verschlussklappe 115 bewegbar an dem Gerätegehäu-
se 105 angeordnet werden kann, um die Gehäuseöff-
nung 113 zu verschließen, oder bei Bedarf die Gehäu-
seöffnung 113 freizugeben. In Fig. 4 ist eine geöffnete
Verschlussklappe 115 dargestellt, wodurch die Gehäu-
seöffnung 113 freigegeben wird. Zudem sind in Fig. 4
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Positionierungselemente 125 der Verschlussklappe 115
dargestellt.
[0050] Um die Verschlussklappe 115 an der Gehäu-
seöffnung 113 zu montieren, bzw. zu demontieren, ist
zwischen dem Adapter 117 und dem Gerätegehäuse 105
ein Spalt 127 vorhanden, wobei der Spalt 127 durch ein
Öffnen der Verschlussklappe 115 freigegeben wird. Bei
einem unkontrollierten Austreten von Flüssigkeit, z.B. bei
der Pumpenwartung einer Laugenpumpe des Wäsche-
pflegegeräts 100, kann die austretende Flüssigkeit durch
den Spalt 127 strömen und somit an der Vorderseite 109
des Wäschepflegegeräts 100 unkontrolliert aus dem Wä-
schepflegegerät 100 austreten.
[0051] Um den Spalt 127 zu überbrücken weist das
Haushaltsgerät 100 ein Ableitelement 129 auf, welches
an dem Adapter 117 montiert ist. Das Ableitelement 129
weist eine Ablauffläche 131 mit einem Flüssigkeitsab-
laufbereich 133 auf, über welchen aus der Gehäuseöff-
nung 113 austretendes Wasser oder Waschflüssigkeit
von dem Adapter 117 aus zur Verschlussklappe 115 ab-
fließen kann. Das Ableitelement 129 weist ferner ein Fe-
derelement 137 mit einem ersten Federarm 139 und ei-
nem zweiten Federarm 141 auf, wobei der erste und
zweite Federarm 139, 141 jeweils in eine in Fig. 4 nicht
dargestellte erste und zweite Aufnahmeöffnung des Ad-
apters 117 des Wäschepflegegeräts 100 aufgenommen,
insbesondere eingerastet, werden. In Fig. 4 ist nur der
zweite Federarm 141 des Ableitelements 129 dargestellt.
[0052] Das Ableitelement 129 wird von der Rückseite
in vorhandene Aufnahmeöffnungen des Adapters 117
aufgenommen, insbesondere eingerastet, und ist in Fig.
4 in einer ausgefahrenen Stellung dargestellt. In der aus-
gefahrenen Stellung, insbesondere in der zweiten Posi-
tion ist das Ableitelement 129 vorteilhaft an dem Spalt
127 positioniert, um zu verhindern, dass bei einer geöff-
neten Verschlussklappe 115 Flüssigkeit in den Spalt 127
dringen kann.
[0053] Hierbei lässt sich die Dichtfläche des Ableitele-
ments 129 aufgrund der elastischen Eigenschaften des
Federelements 137 geführt nach hinten gegen die Fe-
derspannung des Federelements 137 eindrücken. Hier-
zu ist an dem Klappenscharnier 121 eine Exzenternocke
143 angeordnet, welche beim Schließen der Verschluss-
klappe 115 gegen eine Betätigungsleiste 135 des Ablei-
telements 129 anpressbar ist, um das Ableitelement 129
nach hinten zu verschieben, und somit das Ableitelement
129 von der zweiten Position, in welcher das Ableitele-
ment 129 vorteilhaft an dem Spalt 127 positioniert ist, bei
geschlossener Verschlussklappe 115 in eine erste Posi-
tion zu überführen, in welcher das Ableitelement 129 an
dem Adapter 117 anliegt.
[0054] Beim erneuten Öffnen der Verschlussklappe
115 wird das Ableitelement 129 durch die Vorspannung
des Federelements 137 automatisch nach außen be-
wegt, und erneut von der ersten Position in die zweite
Position überführt, in welcher das Ableitelement 129 bei
geöffneter Verschlussklappe 115 vorteilhaft an dem
Spalt 127 positioniert ist, um Flüssigkeit von dem Adapter

117 über die Ablauffläche 131 des Ableitelements 129
auf die Verschlussklappe 115 zu leiten.
[0055] Somit wird durch das erfindungsgemäße Ablei-
telement 129 sichergestellt, dass Restwasser aus der
Pumpe direkt auf die Verschlussklappe 115 geleitet wird,
und nicht in den Spalt 127 an der Gerätevorderwand
fließt. Die leichte und präzise Bewegung während der
Betätigung der Verschlussklappe 115 wird durch das Fe-
derelement 137 nicht eingeschränkt, bzw. noch verbes-
sert, durch eine leichte Vorspannung beim Bewegen der
Verschlussklappe 115. Hierbei kann eine besonders kos-
tengünstige Lösung durch die Wahl des Materials, der
Wahl der Werkzeuge, der Art der Lagerung und des Mon-
tagetyps erreicht werden. Zudem kann eine leichte Mon-
tage und Demontage der Verschlussklappe 115 ermög-
licht werden.
[0056] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0057] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0058]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
103 Tür
105 Gerätegehäuse
107 Außenbereich des Wäschepflegegeräts
109 Vorderseite des Wäschepflegegeräts
111 Unterseite des Wäschepflegegeräts
113 Gehäuseöffnung
115 Verschlussklappe
117 Adapter
119 Geräteinnenraum
121 Klappenscharnier
123 Verriegelungselement
125 Positionierungselement
127 Spalt
129 Ableitelement
131 Ablauffläche
133 Flüssigkeitsablaufbereich
135 Betätigungsleiste
137 Federelement
139 Erster Federarm
141 Zweiter Federarm
143 Exzenternocke

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einem Gerätegehäuse
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(105), wobei das Gerätegehäuse (105) einen Ge-
räteinnenraum (119) begrenzt und eine Gehäuse-
öffnung (113) aufweist, und einer Verschlussklappe
(115) zum Verschließen der Gehäuseöffnung (113),
wobei das Wäschepflegegerät (100) einen Adapter
(117) mit einem Klappenscharnier (121) zum Halten
der Verschlussklappe (115) an dem Gerätegehäuse
(105) aufweist, wobei beim Öffnen der Verschluss-
klappe (115) zwischen dem Adapter (117) und dem
Gerätegehäuse (105) ein Spalt (127) freigebbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Wäschepflegegerät (100) ein Ableitele-
ment (129) zum Ableiten von Flüssigkeit auf-
weist, wobei das Ableitelement (129) bewegbar
an dem Adapter (117) angeordnet ist,
- wobei das Ableitelement (129) von einer ersten
Position, in welcher das Ableitelement (129) an
dem Adapter (117) anliegt, in eine zweite Posi-
tion, in welcher das Ableitelement (129) an dem
Spalt (127) positioniert ist, überführbar ist,
- wobei das Ableitelement (129) ausgebildet ist,
in der zweiten Position Flüssigkeit aus dem Ge-
räteinnenraum (119) durch die Gehäuseöffnung
(113) zu einem Außenbereich (107) des Wä-
schepflegegeräts (100) abzuleiten, um zu ver-
hindern, dass bei einer geöffneten Verschluss-
klappe (115) Flüssigkeit in den Spalt (127) ein-
dringen kann.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschlussklap-
pe (115) ausgebildet ist, das Ableitelement (129) an
dem Adapter (117) zu bewegen, wobei die Ver-
schlussklappe (115) ausgebildet ist, beim Öffnen der
Verschlussklappe (115) das Ableitelement (129) von
der ersten Position in die zweite Position zu über-
führen, und beim Schließen der Verschlussklappe
(115) das Ableitelement (129) von der zweiten Po-
sition in die erste Position zu überführen.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Klappen-
scharnier (121) ein Exzenternocken (143) angeord-
net ist, und dass das Ableitelement (129) eine Betä-
tigungsleiste (135) aufweist, wobei der Exzenterno-
cken (143) beim Schließen der Verschlussklappe
(115) gegen die Betätigungsleiste (135) anpressbar
ist, um das Ableitelement (129) von der zweiten Po-
sition in die erste Position zu überführen.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ableitelement (129) eine Ablauffläche
(131) aufweist, und dass das Ableitelement (129)
ausgebildet ist, bei einer geöffneten Verschlussklap-
pe (115) die Ablauffläche (131) an dem Spalt (127)
zu positionieren, um Flüssigkeit aus dem Gerätein-

nenraum (119) über die Ablauffläche (131) zu einem
Außenbereich (107) des Wäschepflegegeräts (100)
abzuleiten und zu verhindern, dass die Flüssigkeit
in den Spalt (127) zwischen Adapter (117) und dem
Gerätegehäuse (105) eindringen kann.

5. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ablauffläche
(131) einen Flüssigkeitsablaufbereich (133), insbe-
sondere eine Rinne, aufweist, wobei der Flüssig-
keitsablaufbereich (133) ausgebildet ist, bei einer
geöffneten Verschlussklappe (115) Flüssigkeit aus
dem Geräteinnenraum (119) auf eine Oberfläche der
Verschlussklappe (115) zu leiten, um die Flüssigkeit
aus dem Außenbereich (107) des Wäschepflegege-
räts (100) abzuleiten.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ableitelement (129) ein Federelement
(137) aufweist, wobei das Federelement (137) durch
ein Öffnen der Verschlussklappe (115) betätigbar ist,
um das Ableitelement (129) bei einer geöffneten Ver-
schlussklappe (115) in der zweiten Position an dem
Spalt (127) zwischen Adapter (117) und dem Gerä-
tegehäuse (105) zu positionieren.

7. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ableitelement
(129) von einer ersten Position in welcher das Fe-
derelement (137) mit einer Federkraft gegen die Ver-
schlussklappe (115) anpressbar ist, beim Öffnen der
Verschlussklappe (115) in eine zweite Position zum
Entspannen des Federelements (137) überführbar,
um das Ableitelement (129) in der zweiten Position
an dem Spalt (127) zwischen Adapter (117) und dem
Gerätegehäuse (105) zu positionieren.

8. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Federelement
(137) einen ersten Federarm (139) und einen zwei-
ten Federarm (141) aufweist.

9. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Adapter (117) ei-
ne erste Aufnahmeöffnung zur Aufnahme des ersten
Federarms (139), und dass der Adapter (117) eine
zweite Aufnahmeöffnung zur Aufnahme des zweiten
Federarms (141) aufweist.

10. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste und zweite
Federarm (139, 141) jeweils in der ersten und zwei-
ten Aufnahmeöffnung mittels einer Rastverbindung
befestigbar sind.

11. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass die Gehäuseöffnung (113) an einer Vordersei-
te (109) des Wäschepflegegeräts (100) angeordnet
ist, wobei die Gehäuseöffnung (113) insbesondere
in einem unteren Bereich der Vorderseite (109) des
Wäschepflegegeräts (100) angeordnet ist.

12. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klappenscharnier (121) ein Rotations-
scharnier umfasst, wobei das Rotationsscharnier
beim Betätigen der Verschlussklappe (115) um eine
feste Rotationsachse drehbar ist.

13. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlussklappe (115) ein Verriegelungs-
element (123) aufweist, welches in eine Verriege-
lungsöffnung des Gerätegehäuses (105) einführbar
ist, um die Verschlussklappe (115) in geschlosse-
nem Zustand an der Gehäuseöffnung (113) zu ver-
riegeln.

14. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlussklappe (115) eine Anzahl an Po-
sitionierungselementen (125) aufweist, welche an
einer Umrandung der Gehäuseöffnung (113) positi-
onierbar sind, um die Verschlussklappe (115) in ge-
schlossenem Zustand mittig an der Gehäuseöffnung
(113) zu positionieren.

15. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (117) als ein in der Gehäuseöff-
nung (113) umlaufender angeordneter Ring ausge-
bildet ist.
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